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1000 Jahre Goldener Steig 
Die Abschlussarbeit von Michaela Myšáková konzentriert sich auf das Phänomen des „Goldenen Steiges“, dessen tausendjähriges Jubiläum 2010 gefeiert wurde. Die Autorin untersucht den „Goldenen Steig“ aus mehreren Blickwinkeln. Zunächst erklärt sie die  Gründe der Entstehung dieses Handelsweges, dann beschreibt sie seine Blütezeit, seinen Niedergang und sein Ende. Sie geht darauf ein, welche Bedeutung der „Goldene Steig“ für zahlreiche wichtige Städte in der Region hatte und sie zeigt auch die Verknüpfung einiger berühmter Persönlichkeiten mit dem „Goldenen Steig“. Im nächsten Teil beschäftigt sich Michaela Myšáková mit der Belletristik, die über das Thema geschrieben wurde. Sie wählt zwei Romane über den „Goldenen Steig“ aus – einen tschechischen und einen deutschen. Diese Romane werden dann einem Vergleich unterzogen. Das Resultat ist vor allem der Hinweis auf Gemeinsamkeiten und Ähnlichkeiten zwischen den beiden Romanen. Es werden nur sehr wenige Unterschiede festgestellt. Michaela Myšáková widmet sich in ihrer Arbeit auch den Reflexionen über das Thema deutsch-tschechische Beziehungen in Verbindung mit dem Phänomen „Goldener Steig“. Sie findet, dass der „Goldene Steig“ auf  deutsch-tschechische Beziehungen eine rein positive Auswirkung hatte. Interessant wäre es, etwas mehr der Frage nachzugehen, inwiefern historisch treu die beiden untersuchten Romane sind. Das würde Myšákovás These von der ausschließlich positiven Gestaltung der deutsch-tschechischen Beziehungen rund um den Handelsweg unterstützen. Im letzten Teil der vorliegenden Arbeit beschäftigt sich die Autorin mit der aktuellen Erforschung des Handelsweges durch Historiker und mit den Bemühungen um die Erhaltung der ursprünglichen Traditionen. 
Inhaltlich gesehen enthält die vorliegende Arbeit viele wertvolle Informationen und Gedanken zum gewählten Thema. Das Sprachniveau der vorliegenden Arbeit ist leider nicht optimal. Es treten einige morphologische oder lexikalische Fehler auf.  
Die Abschlussarbeit von Michaela Myšáková bewerte ich mit velmi dobře.
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